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Kattonalsozkattsttsches
Anläßlich der jüdischen Gemeindewahl im März d. I. kam 

j es zu Schlägereien zwischen jüdischen Gemeindemitgliedern und 
Nationalsozialisten. Am 23. August d. I. war am Amtsgericht 
Termin in dieser Sache. Zwei Beteiligte wurden freigesprochen 
und bei einem wurde die Anklage abgetrennt. Boi den National­
sozialisten trat auch ein Zeuge namens Falk aus Köln, Sternen­
gasse, auf. Derselbe wurde bei der Zahlung von Zeugengeld 
befragt, welchen Lohnausfall er habe. Er erklärte im Beisein 
noch mehrerer Zeugen: „Ich arbeite in Knapsack und verdiene 

! 88 Pf. pro Stunde und Habe eine ganze Schicht Lohnausfall." Er 
! brachte auch noch ein Schriftstück bei, daß er in Knapsack arbeitete. 

In Wirklichkeit arbeitet Falk in der Rheinischen Glashütte in 
! Äöln-Ehrenfeld. An dem betreffenden Tage hatte er keinen Lohn- 

ausfall, und er verdient auch nur 78 Pf. pro Stunde. Am 22. Ok- 
! tober d. I. war wiederum Termin in dieser Sache. Falk konnte 
! nun im Beisein des Kameraden C. kein Zeugengeld erheben, weil 

dieser mit ihm in derselben Fabrik arbeitete. Als der Termin 
beendet war, entfernte er sich mit seinen Gesinnungsfreunden, 
schickte dieselben dann fort und wartete verstohlen vor dem Ge- 
richtsgebäude in einer Ecke auf das Erscheinen des Kameraden E. 
Dieser hatte sein Zeugengeld in Empfang genommen und ent­
fernte sich. Er sah dann, wie Falk nach seinem Weggehen rn das 
Gerichtsgebäude hineinging und er nimmt an, datz er auch da 
wieder Zeugengeld zu Unrecht erhoben hat. Die Angelegenheit ist 
beim Gericht nachzuprüfen. —

*

Eine rhvifittche Lat
Folgender Vorfall, der sich während des Mackensen­

rummels in Altenkirchen ereignete, verdient es, der brei­
ten Öffentlichkeit bekanntzuwerden. Satz da vor einem Hause 
in der untern Stadt ein Schwerbeschädigter und brachte seinen 
„AeldherrnenthusiasmuS" durch das Spielen einiger Lieder auf 
der Drehorgel zum Ausdruck. Der Mann in seiner schäbigen 
Kleidung patzte natürlich nicht zu der schwarzweihroten Dekoration 
und den vergilbten Uniformen und wurde — vermutlich auf An- 

! raten einiger „Helden" — von der Polizei aufgefordert, sich zu 
entfernen. Da er der Aufforderung nicht nachkam und sich auf 
seinen vorschriftsmäßigen Ausweis berief, wurde ihm kurzerhand 
die Orgel entrissen. Darob große Entrüstung unter den Zu­
schauern und Stimme aus dem Hintergrund: Dekorationen mit 
Schwerbeschädigten passen nicht auf einen Stahlhelmtag. Diese 

! Vorkommnisse Hutten den Mann so stark deprimiert, das; er 
abends, als er humpelnd den obern Stadtteil aufsuchte, auf dem 
Trottoir zusammenbrach. Drei Polizisten ergriffen den Bedauerns- 

! werten und trugen ihn unter „Pfui"-Rufen des Publikums über 
den Schloßplatz ins — Gefängnis. („Rheinische Ztg.") .

ÄittNSvkntöttbSttt Uttd kHn8kn8vLUZ»L!öd
Von: zuverlässiger Sßit-e wird suns folgciches mitgeteilt: Am 

Sonntag den 30. Oktober unternahm das Bibelkränzchen Neuland 
in Forsbach die Pflanzung einer Hindenburg-Eiche. An der 
Weihe nahmen auch Schülerinnen der Königin-Luisen-Schule in 
Köln, St.-Apernstratze, teil. Bei dieser Gelegenheit wurde auch 
ein schwarzweitzroter Wimpel geweiht. Die ganze Feier erhielt 
dadurch noch ihre besondere Würze, datz bei einer Nachfeier das 
Hakenkreuz-Lied —- vom Superintendenten Dr- Klingenberg be­
geistert mitgesungen wurde. Wie wundervoll patzt doch ein solches 
Verhalten zu der von ihm gepredigten christlichen Liebe! —

Atts den sVvis0LDSiNLN
Haspe. Unsre nächste M i t g l i e d s r v e r s a m m l u n g soll 

am 22. Oktober, abends 8 Uhr, im Vereinslokale Stromberg 
stattfinden. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des Kame­
raden N i t sch über „Bodenreform und Artikel ISS der Weimarer 
Verfassung". Außerdem geschäftliche Mitteilungen und der 
Kassenbericht für das 3. Quartal,1927. Wir bitten unsre Mitglie­
der, pünktlich und vollzählig zu'erscheinen. — Äm'12i Novem­
ber findet im gleichen Lokal esn gemütlicher Fami hien - 
abend statt, zu dem wir unsre Mitglieder mit ihren Angehöri­
gen freundlichst einladen. Freunde unsrer Sache können einze- 
führt werden. Das Reichsbanner-Orchester wird an 
diesem Wend ein Konzert'veranstalten und auch anderweitig ist 
für Unterhaltung und Kurzweil bestens gesorgt. —

Königsborn b. Unna. Die Kameradschaft Königsborn bei 
Unna veranstaltete am Sonntag den 25. September d„ I. im saale 
des VcreinSwrrts Wilhelm Nutz ihre diesjährige Gründungs­
feier. Der Saal, welcher Raum für 400 Besucher bietet, war 
bis zum letzten Platze beseht. Die Feier bestand aus Konzert, 
Theater, Verlosung, Preisschietzen und Ball. Das Konzert wurde 
von der Berkumer Schalmeienkapelle der dortigen Ortsgruppe 
ausgeführt und fand großen Beifall. Am Vormittag desselben Tages 
fand Ecke Hermann- und Wilhelminenstratze ein Platzkonzert statt. 
Alt und jung, Männer und Frauen eilten herbei, um den Weisen 
zu lauschen. Das Theater, das in den Abendstunden gespielt 
wurde, fand ebenfalls lebhaften Beifall. Wahre Lachstürme durch­
brausten bei jeder einzelnen Szene den Saal. Die Spieler leisteten 
Vortreffliches. Auch die Verlosung sowie das Preisschietzen fanden 
den Beifall der Teilnehmer. Der dann beginnende Ball hielt die 
Besucher bis zur Mitternächtlichen Stunde zusammen. —

Suderwick. Am 14. September, abends 8 Uhr, hatte der 
Kriegerverein Suderwich alle andern Vereinigungen Suderwichs 
zu einer Besprechung zwecks Veranstaltung einer Feier des 
80. Geburtstags des Reichspräsidenten geladen. Auch das Reichs­
banner war durch zwei Kameraden vertreten. Herr Dr. Schulte, Vor­
sitzender des Kriegervereins, legte die Gründe dar, die den Krte- 

gerverein bewogen haben, den Aufruf zu erlassen. Die Feier 
sollte am 1. Oktober durch einen Fackelzug eröffnet werden, und 
zwar unter Borantritt des Kriegervereins mit schwarzweitzroter 
Fahne. Wir stellten ine Frage, ob die Feier dem Reichspräsiden, 
ten der deutschen Republik oder dem Feldmarschall Hindenburg 
gelte und verlangten, datz die schwarzrotgoldene Reichsfahne voran­
getragen werde. Dr. Schulte kannte die Rerchsfahne nicht und 
meinte: „Wer will wohl diese Fahne vorantragen, und was wird 
das Volk dazu sagen, wenn diese Fahne voraufgeht. Der Schrift- 
sichrer des Kriegervereins, Lehrer Gröhne, schlug in dieselbe 
Kerbe, er kannte die verfassungsmätzige Fahne nicht, beide Herren 
sind der Auffassung, daß Schwarzrotgold Reichsbannerfahne ist. 
Die beiden Herren sind wilhelminische Offiziere. Ein Kamerad 
vom Reichsbanner erbot sich, die Fahne im Zuge zu tragen, wir 
betonten, daß die beiden Herren sich einmal die Reichsfahne auf 
dem Amtsgebäude ansehen möchten. Die Vertreter des katholi­
schen Arbeitervereins verlangten auch die Fahne Schwarzrotgold 
an die Spitze und meinten, die Fahne Schwarzweitzrot gehöre 
ins Museum. Dr. Schulte schlug dann vor, keine Fahnen im 
Zuge mitzuführen, im Sache solle dann bei dem Bilde des Reichs- 
Präsidenten dis Fahne Schwarzrotgold und die Kriegsflagge 
stehen; dann könne uns keiner was. Wir lehnten die Teilnahme 
an dieser Feier ab, und versprachen den Herren, die Reichsbanner, 
sahne gelegentlich zu zeigen.—

M.-Gladbach. M.-Gladbach ist auf der einen Seite ein« 
Stadt von weltwirtschaftlicher Bedeutung, auf der andern Test« 
hat aber M.-Gladbach ein Publikum, dessen Anteilnahme am 
öffentlichen oder politischen Leben an vollständiger Interessen» 
losigkeit grenzt. Darunter haben alle Organisationen zu leiden. 
Besonders auch die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold. Es ist dies schließlich eine Tatsache, womit man sich ab- 
finden mutz. — Oder sind die republikanischen Parteien in dieser 
Sache nicht auf der Hut gewesen? — Ein groß Teil Schuld trifft 
sie gewiß. In einer Stadt, deren Bevölkerung zu 85 Prc^ent 
republikanisch eingestellt ist (siehe Reichspräsidentenwahl) mutzte 
die Reichsbannerbewegung bedeutend stärker sein, als dies zurzeit 
der Fall ist. Es wird darum noch sehr viel Arbeit notwendig sein, 
die uns noch fernstehenden Republikaner für unsre Organisation 
zu gewinnen. Zu unsrer Versammlung am Samstag den 
24. September im Lokal „Gemeinwohl" waren etwa 150 Kame­
raden anwesend. Der Vorsitzende unsers Vereins, Landessekretär 
Dr. Funke vom Volksverein, heißt die Erschienenen herzlich 
willkommen, besonders den in M.-Gladbach gern gesehenen Gau­
sekretär Petersdorf, der uns auch ein einstündigeS Referat 
über die Arbeiten des Reichsbanners im kommenden Winter hielt. 
Ausgehend von der Tagung des Völkerbundes in Genf hält der 
Redner die in Tannenberg vom Reichspräsidenten von Hindenburg 
gehaltene Rede für vollständig verfehlt. Kein Republikaner glaubt 
an eine alleinige Kriegsschuld Deutschlands. Die völlige Schuld­
losigkeit der kaiserlichen Regierung aber gerade wieder in aller 
Oeffentlichkeit zu betonen, wo in Genf sich unsre Delegierten be-
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mühen, den Frieden unter den Völkern wieder herzustellen, ist 
gänzlich unangebracht. Die Feier war vollständig nationalistisch 
eingestellt. Während der evangelische Pfarrer in aller Ruhe seine 
Rede halten konnte, wurde der katholische Geistliche nur zum Teil 
angehört. Die Rede war vielleicht nicht national genug. Der 
jüdische Vertreter kam überhaupt nicht zu Wort. Der Redner er­
mahnte zur Einigkeit und Stärke, damit wir endlich diesem natio­
nalen Schwindel ein Ende machen können. Stark genug seien wir 
schon dazu, man betrachte nur die Treffen in Hamborn, Krefeld 
und Leipzig. Die kommenden Wahlen müssen eine noch größere 
Klärung im Volks bringen. Es mutz unter allen Umständen dar­
auf hingearbeitet werden, datz im Reichs- und Staatsporlament 
eine sichere republikanische Mehrheit zustande kommt, damit es in 
Zukunft nicht mehr möglich ist, datz die Deutsche Republik an 
ihrer Spitze eine zum übergroßen Teils rechts eingestellte Regie­
rung hat. Dis Versammelten nahmen sich die Worte des Red­
ners sehr zu Herzen und der lang anhaltende Beifall bezeugte, 
datz bei ihnen richtiger Reichsbannergeist herrschte. Gehen wir 
auf dem gezeigten Wege weiter und auch M.-Gladbach wird eine 
Hochburg des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold werden. Sch.

Bonn. Eine würdige Totengedenkfeier veran­
staltete die Ortsgruppe am Allerheiligentag auf dem Nordfriedhof. 
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen, 
die Arbeitersamariter und der Arbeitergesangverein schlossen sich 
dem stattlichen Zug an, der auf der Hofgartenwiese sich aufstellte. 
Eine dichte Menschenmenge umsäumte das schlichte Kreuz, das den 
gefallenen Kameraden zu Ehren auf dem Friedhof errichtet ward. 
Nach dem Musikvortrag „Miserere" und dem Gesangsvortrag der 
Arbeitersänger, „Dort unten ist Friede", hielt der Ortsgruppen­
vorsitzende, Kamerad Held, nachdem er zuvor dem Vertreter der 
Stadt Bonn, Beigeordnetem Kameraden Marx, für sein Erscheinen 
gedankt hatte, die Gedenkrede. Er ließ die Kriegsereignisse noch­
mals im Geist an den Augen der Anwesenden vorüberziehen. 

Unbeschreibliche jahrelange Not und Entbehrung hätten die Völker 
des Weltkriegs aushalten müssen. Unsre heilige Pflicht sei es 
daher, derer zu gedenken, die ihr Leben in diesem Kampfe für 
uns hergegeben hätten. Er gedachte weiter der aber tausenden 
Witwen, Waisen und Kriegsbeschädigten. Der Schluß klang aus 
in einem Gelöbnis, sich für Völkerscieden und Völkerverständigung 
einzusetzen und danach zu streben, wofür unsre Kameraden fielen, 
für die Einigkeit des deutschen Volkes. Unter den Klängen des 
Liedes „Ich hatt' einen Kameraden" senkten sich die Fahnen; 
Kränze wurden niedergelegt, an den Gräbern unsrer Kameraden 
sowie derer unsrer ehemaligen Gegner. Das ergreifende Lied 
„Das Vaterland" und ein Musikvortrag „Wie sie so sanft ruhen" 
beschlotz die erhebende Feier. — Die „vaterländischen" Verbände 
hatten es nicht für notwendig erachtet, an diesem Tage der Ge­
fallenen zu gedenken. Es war ja ein „katholischer" Feiertag. Es 
ist dies verständlich, wenn man Weitz, daß sich die Führung dieser 
Kreise zum größten Teil aus Protestanten zusammensetzt. Wie 
gern aber pochen die vaterländischen Verbände, insbesondere der 
Stahlhelm, auf ihr „katholisches" Herz. Datz wahre Kameradschaft 
über parteipolitische und religiöse Momente hinweggeht, bewies 
die Gedenkfeier des Reichsbanners, bei der Katholiken, Freidenker, 
Juden und Protestanten Schulter an Schulter marschierten. K.

Buer. Unsre Ortsgruppe beging in diesem Jahr eine Ver­
fassungsfeier besonderer Art. So, wie sie ja eigentlich gefeiert 
werden soll. Das ganze Volk soll Gelegenheit haben, sich zu be­
teiligen. Hier war sie geboten. Tausende strömten zu den herr­
lichen Anlagen von „Schloß Berge", füllten die Lokale und das 
große Zelt. Der Wurf war gelungen, was wir wollten, war er­
reicht. Und am Sonntag den 30. Oktober fanden sich die Kame­
raden mit ihren Angehörigen im schön geschmückten Saale des 
Wirtes Holz ein. Reichlich wurden Kinder bedacht. MS es dunkel 
wurde, bekam jedes Kind eine Fackel, und unter Vorantritt des 

Trommlerkorps, das übrigens einmal wieder auf der Höhe war, 
formierten sich die Hunderte von Kindern bis zu den kleinsten zu 
einem Fackelzug, der sich durch die Straßen bewegte und viele Zu­
schauer anlockte, die erstaunt den Kindern mit ihren Papierfackeln, 
in den Farben Schwarz-Rot-Gold gehalten, nachschauten. Li- 
Iestansprache hielt der Kamerad P f e i f e n b r i n g. Er führte 
den Anwesenden eindringlich den Wert und die Notwendigkeit des 
Reichsbanners vor Augen. Aufgabe des Reicksbanners sei es, den 
republikanischen Gedanken in das Volk und'die Fahne Schwarz- 
Rot-Gold durch die Lande zu tragen. Diese Aufgabe habe es bis 
heute auch getreulich erfüllt und werde es weiter tun, ja tun 
müssen. Noch sei die Republik nicht für alle Ewigkeit gefestigt. 
Habe doch vor einigen Tagen Graf Westarp, der Führer der 
Deutschnationalen Volkspartei, die jetzt sogar ausscklaggebendc 
Regierungspartei in der Republik sei, in einer Rede gesagt: „Das 
deutsche Volk müsse sich von der ihm wesensfremden Staatsform 
befreien." Und die Konservativen bestätigen immer wieder, daß 
sie treue Monarchisten sind und ihren Kaiser wieder verlangen. 
Dies würde ja wohl immer ein Traum bleiben, aber wachsam 
müßten alle Republikaner sein. An die Frauen wandte er sich 
mit der Mahnung, ihren Männern keinen Vorwurf zu machen, 
wenn sie im Sommer, Sonntag um Sonntag zu Kundgebungen 
hinausmüssen. Doch es genügt nicht, wenn man im Reichsbanner 
Mitglied ist, auch politisch müssen sich die Kameraden organisieren, 
je nach ihrer politischen Anschauung. Die republikanischen Par- 
teien müssen gestärkt werden. Die kommenden Wahlen müssen 
uns einen Reichstag bringen, der jede Rechtökoalition unmöglich 
macht.

Der Theaterverein „Freie Bühne", Buer-Hassel, führte den 
Einakter „Das Stiftungsfest" auf. Das Spiel war flott und gut. 
Die Spieler wurden mit reichem Beifall belohnt. Die übrige Zeit 
wurde mit Vorträgen und Tanz auSgefüllt. —
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vuledurger Stralle SS

Herren-, Knuben-Konkeklion u. ärbelter-veruks- 
kleiäuax / leid- uns vettrvLscde «220

Düsseldorfer Republikaner 
lesen Sie „Volkszeitung"

LkkkrzcnubiSLkkun 
empkielftt 
destgepNsZie SstrSnIce unci gute KUcd« 

i..7letrH.E.,vsrmen

«0LINSNSI «Ast

L v rr« L - ILL S1U n » K

Zpielrvsren S2LS
Oesckenksrtikel

Herde
Lesen, Gasbacköfen, Gas­
kocher vo» rtt Mi. Anzahl, 
an. - Ziel bis I Jahr. — Bei 

Iak.vanNunset 
«irkenstr. k7 Will

KlMklM,
tragt die

MLdchenkonfektion, 
Kleiderstoffe, Wäsche, 
Bettwaren 8228

»MM Mn
Am Gorrtnger Platz 

Telephon 1S7V
«ukrr MkttaaStisch 6L14 

Vorzügliche Küche 
ff. Biere, kurest »om Fatz

Elegante Damen- undZB-rk-hrSloral des Reichsbanners 

SerreEoden I Effener Bierstall
g Inh : Franz Matena jun.
I Segerothstratze«

Wil WM W 

Inhab. Gerhard Kr»p»en 
Mörs

Am Bahnho, Telephon 21« 
Verkehr des Reichsbanners. 
Schöne BerelnSzirnmer vor­
handen Tanz,ei,Verleihung 

Ial. »rovven SRI

MWlkl M
Karlplatz 7 6222

Inh : Sebastian Betz 
emvfielm dem Reichsbanner 
seine schönen Dcrein-ztmme-

MusithaUÜ

Mühleustrahe « 521
Musiken,lrumeute all. Art. Iper: Trommeln, Flöten, Diät 
u.chiomat. Akkordeons, Bandonion». Liefer, f Reichsbanner

Ueillei'iilli

WM-slll 
Mlikiök

äu! Vein Qamn» 
Ecke Slrr-iUtr.) 

l-Iskeront <l fislvdsdllnnsir

ilvtMlnn neniüM« »ik
Kukabar W. Damvß 6212

BerkcbrSlok d. Reichsbanner» - TSgl.Künstlrr-Konzeri

Möbelhaus »»» 
Gebr.Winter 

Mörs 
kllllgLta Serugllquelle für 

lluslltStrmödil. 
krllrshiung gestatt«», 

^olkk L cie. 
stör», Homberger Str. S2 
Ser»»»- u.Knabenkleidnng 

Arbeiter-Garderobe
für jeden Berni WM 

«tindiacken Mühe,.

Fadrräder, N«h-,Wa,ch- 
Wrtngmaichinen, Herd«, 

SS»? Spiechavvarate
gahlnngSrrleichtrrnng

5cchll/irva^en/lau» / OuüÄuex, F6

blI 1D» I d 1 Mitglied des ReichSbannerd 
Friedrichstr. Ls 

direkt am Graf» Adolf-Platz SSIki 
empfieblt sein «rohes Lager in 

lMmmv - kettemlMln - !vieWllren 
Vereine erhalten Vorzugspreise!

Volksbaus G.m.b.H.
Festsäle / Bersammlungssäle 

Beste Speisen n. Getränke
Samstags j^oUKook Sonnt««» SM»

UMW 8.üevm!8k 
rlinger Straße 88 SSU

Schuhe aller Art 
Mitglied des Reichsbanners.

HubertOrlob
Düsseldorf, Eller Straße IM 

Fernruf 21WA föL21 
Herrenhüte — Mützen 
Schirme — Pelzwaren 

RetchSbannermütz, Abzeichr,

Erstklassige
Grainmvvbone und Ersatztei 

Reparaturen fachmünn 

H. Scheffei 
Gumber

Fahrräder
e. Testrablun« gestattet. Alle 
tsch uur beim Kamerad

e, D.-Eller 
trotze 84 0217

WMMl II. «lÜl!M
D -Eller, Guinberstr. 88 
VerkehrSlokal 

veS Reichsbanners 
feb Sonn» Tanzvergnügen

AN« SWhW
Inh Franz Gerhards

D^-Eller, Gumberstr.SI 
Qualitätssch «he 

aller Art Wl8

Warrhe rrrer Strafte >SO 
«g genirver dem Hochs. Hof)

«vsvl
ß VrsstS 
vÄVlEZ'T W

SaAuA« D

Restaurant 
ötun Schwalbemeh 

Headern Ld 
Gute Speise» «nd 

Getriirrke ssi

Solingen

Hol» kann

SlSil

Vor-

Snükl

RkssstUkststt^»»vokon
KsoksnReserviert

Ar Mm SM
mgö

0

s

Kameraden, 
werbt für die 
Blmdeszeitlmg!

Restaurant Mm Fägerhsf
MSI Bonner Giraffe 88 Inh. Jean Hölzer

Schietzftand des Kieinkaliber-SporlvereinS Republik

Hansa-Brauerei 
Inh. T. Appenevdt 

Ver>rhr»lora> nig 
des Reichsbannerstzlntonitterstrahe »8

Herren- und Knabenkletdunp 
Windjacke» iür Reichsbanner 

sowie Stlll- 
Iamtliche Mauufaktnrware»

giieder des Reichsbanners 
zu Kavistpreijcn lllüL 

Chr. Sollmann 
Köln, Peneuaäkchi» 7

»«ttvarva

NllNlsndsrki 12

Mamevaden!

Lagt. Iuck-Import-t1su8
Ednrond Lonie Sinner L Cie.

Schildergasse 47—49,1. Etage
Herrenstoffe — Damenstoffe

Banmwoll- «nd Weißwaren «iss

ja jeller Lusküdiun«
»Ile

Vsrslntzüscksrkrsltiksl
alle Artikel kür 

kllumlostion, 0skok0tion,
eins-, Volk»- u. fiomsvalstasts. 

preI » ll , ten uns Lntvürte stostantrei.

vernftstkl klcftler Kü!n 87/7
Oegrünclet I8SZ tVe^eistrsLe IS

Windjacken, Web-, Wirk- »nd Strickwarcn

Kaufhaus Hevm. Vaehv
Schlohltrahr 1ö

Republikaner »
werdet Mitglied des 
Reichsbanners!

lNavSröra

5e»«>n,Ua0e SZSS
»187 »

z veftsnnt für gut unü dUIlg i

Illllllllllllllllllllllllllllllll Tri'zohlun,, IHIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIllilll
Serien-, Damen- und KtnocrbeUetdung, Berufssterdun« 

W ndiacke»
Möbel in reicher Auswahl bei bequemen Ratenzahlungen

Rubin H Adam, Non« 
Bonngaffe 24 2«

Filialen Troisdorf, Kölner Straste l»S 
EuSlirchen, Erst«»» «'»ah« 1 «lS7

Eigetstetn Nr. 88 
LtTlrkNTLUT Elke Dagoberts«».
Serien- Knavcnlleidung, Berufskleidung, Windjacken
Grösste LeiftnngssShlgreil sm

St«
^.llelcksllback 

l^vln, Lreite 8tr. 2 
8«nn, 8tocken5tr.I, 
vuiuburjx, Kutiskr. 10, 
voi-tinnnli, Vestenkell 

veg 13 unck biünslerstr. 3.

8si»g.-8Ia«ll»avk
Kensenheuers Wirtshaus

Gronauer Straffe 144 -"o
V^rkchr S, der S P D " d. Ge^ertschafkris

Hochstr. L, Ecke Südwall

ist ein Teil cksr zrollen Aenvssenscbsttllclien 
Konrentrstlon, ckie jeckocii ckos Volk nickt 
bekerrscken, sonckem Ikm ckienen will, si8«

MM-WM WWWlM«


